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Marl. Alle reden vom Fachkräftemangel, in Marl wird etwas  dagegen getan: Sieben Marler Schulen 
bringen die Naturwissenschaft schon früh den Jugend lichen näher, um ihnen dieses Berufsfeld 
„schmackhaft“ zu machen.  

Am Mittwoch wurde das bereits bestehende Netzwerk um einen neuen Partner vergrößert. Das Hertener „h2-
netzwerk-ruhr“ bringt gleich 27 Mitglieder mit. Schulen, Hochschulen, Wirtschaft und Politik werden bereits seit 
2008 in einem regionalen Netzwerk verbunden, dem „MINT.Marl“ (für Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft 
und Technik). Hier sollen die Schüler für die Naturwissenschaften begeistert werden. Ab sofort können die 
Schüler auch einen praxisorientierten Einblick in den Bereich der Wasserstoff- und Brennzellentechnologie 
erhalten. 

Firmenbesichtigungen, Vermittlungen geeigneter Partner für Projekte, das Ausleihen von Experimentierkoffern 
und vieles mehr sollen künftig auf dem Stundenplan stehen, erklärt Markus Real, Projektleiter des MINT.Marl. 

Die Erfahrungen der letzen Jahre habe einen „deutlichen Erfolg“ gebracht, so der Leiter des MINT NRW, Norbert 
Dohms. Die Neigung der Schüler zu diesen Fächern habe sich verstärkt. Das Programm, das schon in der 
Mittelstufe einsetzt, verschaffe den Schüler viel Zeit bis zur Entscheidungsreife. 

Profitieren können auch die Unternehmen, die sich im h2-netzwerk-ruhr zusammengeschlossen haben. Ihr Ziel 
ist, in dieser Region weitere Unternehmen anzusiedeln, neue Arbeitsplätze zu schaffen, Menschen für das Thema 
zu interessieren und neue Arbeitskräfte an die Firmen heranzubringen, erklärt Volker Lindner, Vorsitzender des 
Netzwerkes. „Das erreicht man am besten über Schulen. Dort denken die jungen Menschen über ihre Zukunft 
nach.“ In enger Zusammenarbeit zwischen Fachlehrern des naturwissenschaftlich-technischen Bereichs, 
Mitarbeitern des h2-netzwerks und von MINT.Marl werden berufsorientierende Maßnahmen und Projekte 
entwickelt, die dann von allen genutzt und angeboten werden können. 

 


